
Besprechungen 281

WIE Bas un ı98 »Heilig! Heılıg! Heılıg! Herr der lächte (q LuL[1nn1[}lfl.u‘l:_g) TE (cef: Wınk-
IET Basılıus-Anaphora, S0/151:; 5 In der syrischen Schatzhöhle und In den ost-syrıschen
Anaphoren: »Herr‚ Mächtiger ( <as) A be1l der Qedussa 1mM äthıopischen Henochbuch (äth Hen

»Herr der Geister (A°ML.A: MN *:) En (cf. Wınkler, Das Sanctus 1200| /9)
(2) Hıerher gehören uch och dıe 1m koptischen Antıphonar elegten Gottes-Epıitheta, WIE

»Herr der Herren, Önıg der KÖnige« (p» dıe miıt Henoch (griech äth Hen 9,4) VCI-

gleichen sınd und sıch zudem In vielen äthıopischen Anaphoren finden; cf. äath Hen 99 »DDu bıst der
Herr der Herren A, A 09 AA.DAMN-T:) und ott der (yötter. un:' Önıg der ÖNIZE (O’ 7TF 09
AT ) (Zu diesen Stellen und dıe äthıopıischen Anaphoren CT. Wınkler, »Über das chrıstlıche
rbe Henochs Fa

(3) Bemerkenswert Ssınd außerdem dıe 1mM koptischen Antıphonar bezeugten Targum- | esarten VO  —;

Is 6, WIE » Vor dem cdıe Seraphıne ihr eıgenes Antlıtz edecken, da SIC ıhn MIC! d.

hlıicken können E des (ılanzes der eli<, der 220/221 »» während dıe Cherubiım VOLr

SEeINETr Herrlichkeıit erzıttern Al
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furchtbaren erubım preisen und dıe ebenden Seraphım flüstern, weshalb S16 IN Furcht UNıttern
mıt Z7WE] Flügeln iıhr Antlıtz verhüllen, da SIC OD des Leuchtens Deines gewaltigen (ılanzes erschraken
.<«<, »Die‚ da SIE sıch OD des feuersprühenden und gleihenden Tıichtes VOLr derelTirch-
fen, sıch mıt ihren| Flügeln schützend umgeben <«, Ath: » da SIEC sıch I] des gleihenden
IN ıunnahbaren Lichtes VOr Deinerelfürchteten. Varıanten Aazu tiınden sıch In einer e1i
VO syrıschen Anaphoren, Sı 108. } Tim, Edessa:; der Bas >> erubım un: Se-
raphım, mıt zweılıen ihrer Flügel verbergen S1e ıhr Antlıtz, A SIEC nıcht sehen dıe

Verborgenheit Deimner ıunsıchtbaren Gottheıt N“ außerdem auch dıe koptische Cyrill-Anaphora:
D Seraphım ei erubım: duabus alıs tegunt facıes Suas, propter dıvyıinmıtatem fuam ınvısıbilem B (zu
en angegebenen Quellen cf. Wınkler, asılıus-Anaphora, 477-482).

(4) Abschließend sE]1 uch och das für e syrische Überlieferung typısche Zerbrechen der » RIie-

ge/« 1Im Zusammenhang mıt dem Abstıieg Jesu In dıe nterwe. 1m koptischen Antıphonar
288/289 »7Er ist auch, der hinabstieg In e T1iefen der rde Er zertrummerte die kupfernen TOre,

er zerbrach dıe eIseErnNen RıegelA SO schon be1 Melıton VO  — Sardes, In den den Salomos und In den

syrıschen mas-Akten (cf. rock, »Some Aspekts of Greek In Syri aC«, In Dietrich, Synkretismus
IM syrisch-persischen Kulturgebiet 1975] 80-108), aber auch In ein1gen armenıschen aphoren,

Ath. Greg, (cf. Feulner, Athanasıus-Anaphora 2001| 358-359).
Aus diıesen wenıgen Hınweisen äßt sich schon erkennen, daß unNns be1 der liturgiewissenschaftlıchen

Aufarbeıitung des Befunds 1mM koptischen Antıphonar och csehr 1el Arbeıt bevorsteht Dankbar ist
111all ('ramer für dıie EKEdıtiıon un: Übersetzung des koptischen Antıphonars und Krause für e
gesamte Eınleitung, den exX un dıe Herausgabe MAeses wichtigen Zeugen der koptischen ıturgle.

aDbrıele Wınkler

Habtemichael-Kıdane, Bıblıografia lıturgla et10pıca II Orıijentalıa Christlia-
Analecta 2860) Rom 2008, 120 Seıten, ISBN TEL1 0-360-6, 15,00

I diese wichtige, wenngleıch N1IC SanZ auSsgeCWOSCHC Bibliographie umfaßt ıne sehr informatıve Fın-

eıtung (pp. 1-25), A dıie sıch die ıste der Abkürzungen und das verwendete Translıterationssystem
anschließt. DiIie Bibliographie der äthıopıischen ıturgıe wiıird ann aufgegliedert In e alphabetisc:
geordneten eıträge und Textausgaben In europälischen Sprachen (Pp. 33-84, womıt hauptsächlich dıe
eıträge in englischer un: iıtalienıscher Sprache gemeınt SInd, denen sıch uch Publikationen In
französıscher und deutscher Sprache gesellen); I1 |DITS Bıblıographie der äthiopischen extfe und
Studıen (PP. - Im ppendix (pp 97-103) werden ann dıe wichtigsten andschrıften für cıe

Anaphoren, das Offizıum, 1185  = angeführt, den Ial sehr dankbar ZU!T Kenntniıs nımmt, A das e1n KUur-
Z Verzeıichnis der Zeitschriften und Serien angefügt wurde, ıne wichtige Reihe WIE

Athiopistische Forschungen 1er WIE A anderen Stellen machen sıch dıe fehlenden Deutsch-
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kenntnisse des emerkbar:; ct. ınfTa). Abgeschlossen wırd die Bıbliographie mıt einem Namens- un:
Sachregister (pp. 107-120).

Diese Publikation iıst bedeutungsvoll, uch WE diese Bıblıographie der äthıopıschen ıturgle le1-
der 1e] viele ] ücken NıIC UT außerordentlich wichtiger Beiträge namhafter Kenner äthıopıischer
Quellen und der Liturgie (darunter neben anderen uch VO  —; Getatchew aıle, Macomber,

Brock), sondern auch VO  - Edıtionen (sogar äthıopıscher Anaphoren, WIE Priess,
Die äthiopıische Chrysostomos-Anaphora |2006|) ufweıist Auf der anderen eıte werden Veröffent-
lıchungen VO mehreren Autoren angeführt, dıe EWl nıcht hıerher gehören, da ihre TDeIteEeN über-
aup nıchts mıt der äthıopıschen ıturgıe un en und VO  —; diıesen Autoren uch NIC: bekannt
ist. daß SIE sıch jemals ber äthıopısche Quellen geäußer hätten Diese Veröffentlichungen (in engl1-
scher und ıtahenıscher prache ollten allesam: in einer zweıten Ausgabe herausgenommen werden,
enn amı mMacC. sıch das Fehlen der Angaben ber e wichtigsten äthıopıschen Handschriftenkata-
loge un: deren maßgebliche Herausgeber, insbesondere jene ataloge VO  — Getatchew aıle und

Macomber, schmerzlıcher bemerkbar. Es ist N1IC Sahnlz verständlıch, weshalb diese beiıden
ausgewlesenen Kenner der äthıopıschen Quellen uch der äthıopıschen ıturgıe her e1ilault.
nämlıch 1m Zusammenhang mıt der Aufschlüsselung der Abkürzungen, 1er VO  —_ MML (pp. Z
überhaupt ıne knappe rwähnung finden, und dann N1IC einmal mehr 1Im eX (pp 109, 110) auf
e Seıten 27-28, der A iırgend einer anderer Stelle (wıe be1l den Angaben ber dıe Handschrif-
ten |PD. Y7-103] den Anaphoren, Kommentaren, dem Offizıum, USW.) auf dıe beiıden Gelehrten als
dıe mahgeblichen Herausgeber der Handschriften der »El l']1f0pf(‚‘ Manuscript Miıcrotilm Libarary«
(EMML) verwıiesen wıird!

Mehrere Angaben edurien zudem der Ergänzung; fehlen unzulässıgerwelse durchgängıg:
(1) dıe Angaben den andschriıften be1 den FEdıtiıonen VO  — Euringer, dıe Euringer 1M 1te miıt-
vermerkt a  O: (2) die Seıtenangaben be1l den In Orientalia Chrıstiana veröffentlichten Edıtiıonen VO

Euringer; der en sıch Fehler be1 den Angaben der Jahreszahl der be1 den Angaben der Se1-
tenzahlen eingeschlıchen (Z. dıe Edıtiıon der Jakobus-  aphora erschıen F9153, NIC 1914 (p 48);
die naphora des Epıphanius (p 49) erschien Im 6-19 (nıcht dıe Marıen-
naphora (p 49) erschıen auf den Seıten 310 (nıcht 02); 10 (beı MuUu der Verweils auf dıe
Nr. In der Bıbliographie ohl 839 un nıcht XI lauten; [1]5]  =

TOTLZ der festste  aren ängel Ist mıt dieser Bıblıographie eın erster zusammenfassender Eıinblick
ber dıe vorlıegenden TDeıIıten ZU!T äthıopıschen ıturgle geschaffen worden, wofür dem ufor
danken ist, der sıch 1U  - schon mehrmals mıt wichtigen Veröffentlichungen ZUT äthıopıischen Liturgie

Wort gemelde hat
Gabriele Wınkler

Tedros Abraha (Hrsg.) (1ädldı una Demyanos, erıtreo (XIV-XV SEC):
Edizıone de] et10P1C0 traduzıone iıtalıana, Turnhout (Brepols) 2007 Il Pa-
trologıa Orientalıs. Oome 50), Fascıcule Z NO 223 Seıite 117-:238 Sep.-
Numerlierung 1-125% 46,00
Die rIOorschung der eustathıanıschen Reformbewegung 1Im äthıopischen Onchtum (ab Miıtte des

besonders In Klöstern des eutigen rıträa hat INn den etzten Zwel Jahrzehnten erireulıche
Fortschritte gemacht Maßgeblich daran beteiligt ist ıne Gruppe ıtahenıscher Athiopisten; erste
Marksteıne dıe Pu  1kKatıon VON (Hanfrancesco LUSINI, sul monachesimo eustazıano (se
‚olı XIV-XV), Napolı, 1993 (Istıtuto UnıLrersıiıtarıo Orıientale. Dıpartımento 1 Rıcerche
Afrıca Paesı Ta Afrıcanısticı. Serıe t1o0pıca. (Rez In Orıiens Chrıistianus. 1995 DF Za
Z73) un dıe In verschıiedenen wichtigen Monographien und Aufsätzen VO'  —- Lusın1, Bausı (z
"Su alcunı manoscritt1 DICSSO comunita monastıiche dell’Erıitrea”, Rassegna dı Studı t10pI1CI
|1996]) 13-69; bıd 1997]) 25-49; bıd 41 1998 |)r uUun! anderen publızıerten Fr-
gebnisse der VO  —_ Taddıa (Universıität ologna inıtnerten und geführten Miıssıone alıana In Erıtrea
In Klöstern FErıträas.


